
Als Leiterin der Schulbibliothek eines großen Gymnasiums kann ich mir nicht vorstellen, wie 
die Arbeiten in der Bibliothek unter diesen Bedingungen durchgeführt werden sollen.  
 
Es gilt immer mehr leseschwache SchülerInnen zu betreuen, zu fördern und zu eigener 
Lektüre anzuregen. Neue Arbeitsformen und Aufgabenstellungen wie die 
Vorwissenschaftliche Arbeit bringen neue Aufgabenbereiche für die Bibliothek hinsichtlich 
Bereitstellung von Material, Beratung und Unterstützung der SchülerInnen bei Recherche und 
Abfassung. 
 
Eine pädagogisch und didaktisch sinnvolle Arbeit in der Schulbibliothek ist nur gewährleistet, 
wenn schuleigene Lehrer 

 die in einem mehrjährigen Lehrgang extra dafür ausgebildet wurden, 
 die den Unterrichtsalltag, die Lehrpläne sowie die SchülerInnen und ihre Bedürfnisse 

kennen,  
 zu denen SchülerInnen und KollegInnen Vertrauen haben und  
 die in der Schule anwesend und jederzeit auch für die einzelnen Fachlehrer erreichbar 

sind,  

diese Aufgabe im Rahmen ihrer Unterrichtsverpflichtung übernehmen können.  
 
Im Namen aller in der Bibliothek mitarbeitenden LehrerInnen 
Mag. Elisabeth Welzig 
 
 
 
--  
Mag. Elisabeth Welzig 
Schulbibliothek 
BG/BRG Frauengasse 3-5 
2500 Baden 
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